
Staffelung des Urlaubsanspruchs nach dem Lebensalter /

Arbeitsrecht

Eine Staffelung des Urlaubsanspruchs nach dem Lebensalter stellt eine

Diskriminierung jüngerer Arbeitnehmer dar – zumindest, wenn der Arbeitgeber keine

ausreichenden Gründe für die Ungleichbehandlung nennen kann. Der Schutz älterer

Arbeitnehmer reicht nicht aus, um eine bei 30 Jahren beginnende Urlaubsstaffelung

zu begründen. Dies entschied laut D.A.S. Rechtsschutz Leistungs-GmbH (D.A.S.

Leistungsservice) das Bundesarbeitsgericht. BAG, Az. 9 AZR 659/14

Hintergrundinformation:Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) verbietet eine

Diskriminierung unter anderem aus Gründen des Alters. Dieses Gesetz ist auf verschiedene

Rechtsbereiche anwendbar, darunter auch das Arbeitsrecht. Es hilft gerade älteren

Arbeitnehmern, die es auf dem Arbeitsmarkt oft schwerer haben. Manchmal werden sie aber

auch bevorzugt behandelt: Denn in vielen Tarifverträgen sind Klauseln enthalten, nach denen

sich der Urlaubsanspruch der Arbeitnehmer nach ihrem Lebensalter richtet – Ältere bekommen

mehr Urlaub. Liegt darin nun eine Diskriminierung der jüngeren Mitarbeiter? Der Fall: Ein

Tarifvertrag hatte eine Altersstaffelung enthalten. Danach bekamen Arbeitnehmer bis 30 Jahre 26

Tage Urlaub, solche zwischen über 30 bis 40 Jahren 29 Tage, über 40- bis 50-Jährige 30 Tage und

über 50-Jährige 33 Tage. Streit entstand wegen einer tarifvertraglichen Änderung. Danach sollte

nun die Dauer der Betriebszugehörigkeit entscheidend sein für den Urlaubsanspruch. Ab

Inkrafttreten der Änderung erhielten Mitarbeiter mit einer Betriebszugehörigkeit ab acht Jahren

30 Tage Urlaub. Nur, wer vor dem Stichtag bereits nach dem alten Tarifvertrag einen höheren

Urlaubsanspruch erworben hatte, sollte diesen behalten. Ein langjähriger Mitarbeiter war kurz

nach Inkrafttreten der Neuregelung 50 geworden. Er bekam nur 30 Tage Urlaub und ging vor

Gericht, um die zusätzlichen drei Tage einzuklagen. Das Urteil: Das Bundesarbeitsgericht
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entschied nach Informationen des D.A.S. Leistungsservice, dass die Staffelung des

Urlaubsanspruchs nach dem Lebensalter eine Diskriminierung im Sinne des AGG sei. Jüngere

würden gegenüber Älteren benachteiligt. Das AGG erlaube eine solche Ungleichbehandlung nur,

wenn sie angemessen sei und einem legitimen Ziel diene. Der Arbeitgeber müsse dies konkret

und im Einzelnen begründen können. Es sei nicht ausreichend, wenn er pauschal behaupte, dass

Ältere ein gesteigertes Erholungsbedürfnis hätten. Gerade für eine Urlaubsstaffelung, die bereits

bei einem Lebensalter von 30 Jahren anfange, sei dies eine zweifelhafte Begründung. Deshalb sei

beim vorliegenden Fall im Zuge der Gleichbehandlung eine „Anpassung nach oben“

vorzunehmen und dem Kläger der gleiche Urlaubsanspruch von 33 Tagen zuzugestehen, wie den

zum damaligen Zeitpunkt älteren Arbeitnehmern. Die Übergangsregelung im neuen Tarifvertrag

führe dazu, dass er diesen Anspruch auch nach dessen Inkrafttreten behalte – unabhängig

davon, ob der Anspruch nun aus dem alten Tarifvertrag stamme oder aus dem Gerichtsurteil.

Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 12.04.2016, Az. 9 AZR 659/14

Pressekontakt:

Dr. Claudia Wagner

Telefon: 0211 477-2980 

Fax: 0211 / 477 - 1511

E-Mail: claudia.wagner@ergo.de

Unternehmen

D.A.S. Rechtsschutz-Versicherungs-AG

Thomas - Dehler - Straße 2

81737 München 

Internet: www.das.de

Über D.A.S. Rechtsschutz-Versicherungs-AG

Seit 1928 steht die Marke D.A.S. für Kompetenz und Leistungsstärke im Rechtsschutz. Mit dem

D.A.S. Rechtsschutz bieten wir mit vielfältigen Produktvarianten und Dienstleistungen weit mehr

als nur Kostenerstattung. Er ist ein Angebot der ERGO Versicherung AG, die mit

Beitragseinnahmen von 3,3 Mrd. Euro im Jahr 2015 zu den führenden Schaden-/

Unfallversicherern am deutschen Markt zählt. Die Gesellschaft bietet ein umfangreiches Portfolio

für den privaten, gewerblichen und industriellen Bedarf an und verfügt über mehr als 160 Jahre

Erfahrung. Sie gehört zu ERGO und damit zu Munich Re, einem der weltweit führenden

Rückversicherer und Risikoträger.

Pressekontakt:

Laura Wolf

Telefon: 089 998 461-18 

Fax: 089 998 461-20

E-Mail: das@hartzkom.de
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Unternehmen

Hartzkom GmbH

Anglerstraße 11

80339 München 

Internet: www.hartzkom.de
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